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Anwendung der Bang'schen Mikro-Chlorbestimninngsmcthode auf Milch.

Von Dr. WILHELM MÜLLER

(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes.)

Nachdem in neuester Zeit die Methoden der Mikrochemie mehr und
mehr in Aufschwung gekommen sind,, schien es mir angezeigt zu
untersuchen, ob dieselben nicht auch in der Lebensmittelanalyse mit Vorteil
angewendet werden könnten. Ivar Bang1), der auf dem Gebiete der
Mikroanalyse bahnbrechende Forscher, dessen Untersuchungen neue, weite
Aussichten für die Wissenschaft eröffnet und sich als ausserordentlich
erfolgreich speziell für die medizinische Klinik erwiesen haben, hat seine
Mikromethoden zur Bestimmung der folgenden Blutbestandteile ausgearbeitet:

Chloride, Jodide, Zucker, Gesamt-, Eiweiss-, Albumosen-,
Reststickstoff, Harnstoff, Aminosäuren, Ammoniak, Neutralfett, Fettsäuren,
Cholesterin, Cholesterinester, Phosphatide, Wasser bezw. Trockenmasse,
Salizylsäure. Die Methoden sind alle auf dasselbe allgemeine Prinzip
gegründet, das darin besteht, dass das zu untersuchende Blut durch ein
Stückchen Löschpapier aufgesaugt wird. Setzt man nun ein Lösungsmittel

zu, so dient das Papier als Filter und hält alle in dem betreffenden
Solvens unlöslichen Bestandteile, die die weitere Bestimmung stören
könnten, zurück. Während die grundlegende Behandlung des Blutes stets
dieselbe bleibt, muss man jeweils nur das geeignete Lösungsmittel, sowie
eine für den zu bestimmenden Blutbestandteil sichere Analysenmethode
ausfindig machen.

Ich versuchte nun die Bang'sche Mikromethode zur Bestimmung der
Chloride, die einfach auszuführen ist und bei Blut gute Resultate liefert,
auf Milch anzuwenden.

') Mikromethoden zur Blutuntersuchung' (München und Wiesbaden 1922).
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